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1 VERANLASSUNG UND AUFGABENSTELLUNG 

Auf dem Grundstück Gemarkung Mützenich, Flur 16, Flurstücke 623, 624 und 625 

an der Eupener Straße (L 214) Ecke Im Schnellenwind war im Jahre 2016 von ei-

nem privaten Bauherrn die Errichtung der Wohnanlage „Service Wohnen Schrouff“ 

mit 34 Wohneinheiten geplant. Hierzu wurde von unserem Büro ein Entwässerungs-

konzept erstellt. Die Planung wurde seinerzeit jedoch aufgegeben. 

Derzeit ist eine Bebauungsplanänderung in Bearbeitung, wobei die StädteRegion 

Aachen nun auf dem Grundstück die Errichtung einer KITA plant (KITA Mützenich). 

Für die B-Plan-Änderung wird nachfolgend die seinerzeit ausgearbeitete und mit der 

Stadt Monschau und der Unteren Wasserbehörde abgestimmte Entwässerungspla-

nung beschrieben: 

Die Entwässerung des Planungsgrundstücks ist im Trennsystem geplant. Für das 

anfallende Schmutzwasser ist eine satzungskonforme Entsorgung über den öffentli-

chen Schmutzwasserkanal (Im Schnellenwind) vorgesehen. 

Für das auf dem Planungsgrundstück anfallende Niederschlagswasser ist die Einlei-

tung in das neben dem Planungsgrundstück (entlang Im Schnellenwind - Hoarstatt) 

verlaufende namenlose Gewässer (mit Vorflut zum Gewässer „Kleiner Laufenbach“) 

vorgesehen. Das Regenwassernetz besteht im gesamten Ortsteil Mützenich aus of-

fenen und verrohrten Gewässern sowie zahlreichen offenen und verrohrten Entwäs-

serungsgräben, die z.T. den öffentlichen Abwasseranlagen angehören. 
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Abb. 1: Planungsgrundstück 

2 SEINERZEITIGE PLANUNGSGRUNDLAGEN 

 Katasterdaten des Vermessungsamts der StädteRegion Aachen (April 2014) 

 Vermessung des Planungsgrundstücks durch ÖbVI Dipl. Ing. Ante Zivkovic 

(Stand Juni 2015) 

 Vermessung der Leitungstrassen Im Schnellenwind und des Gewässers durch 

das Vermessungsbüro TOPO, CARTO & GIS Draghici (Juli 2016) 

 Entwurfsplanung Hochbau und Verkehrsanlagen der nbp architekten (Juni 

2016) 

 Kanalkataster der Stadt Monschau (Ingenieurbüro H. Berg & Partner GmbH) 

3 VORHANDENER ZUSTAND 

Das Planungsgebiet liegt an der Ecke Eupener Straße (L 214) und Im Schnellen-

wind in Monschau-Mützenich. Es erstreckt sich über drei Flurstücke und umfasst 

rund 4.370 m² (s. Abb. 1). 
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Oberfläche 

Der Zufahrtsbereich zum Planungsgebiet (hier Im Schnellenwind) weist eine As-

phaltoberfläche auf (s. Abb. 2). Die Planungsfläche ist unbefestigt und wurde bis-

lang als Weidefläche genutzt (s. Abb. 3). 

 

Abb. 2 – Zufahrt zum Planungsgebiet (Im Schnellenwind) 

 

Abb. 3 - Planungsfläche 

 

Entwässerung 

Im Schnellenwind befindet sich ein Schmutzwasserkanal aus PVC- bzw. Steinzeug-

rohren mit 250 mm Durchmesser. 

Entlang der südöstlichen Flanke der Planungsfläche verläuft ein stillgelegter (bzw. 

nicht im Betrieb befindlicher) SW-Privatkanal (s. Abb. 6). 
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Der private SW-Kanal diente bis zum Frühjahr 2016 zur Entwässerung der Häuser 

81 und 83 (Eupener Straße). Im Frühjahr 2016 haben die Eigentümer eine neue Lei-

tung auf den Flurstücken 686 und 687 errichtet. Im dem Zusammenhang hat die 

Stadt Monschau Im Schnellenwind einen neuen SW-Anschlussschacht unmittelbar 

an den Grenzen zu den Flurstücken 687 und 623 (Planungsfläche) errichtet (s. Abb. 

6). Der geplante SW-Anschluss erfolgt an den vorgenannten SW-Anschlussschacht 

Im Schnellenwind (s. Abb. 4). 

 

 

Abb. 4 – SW-Anschlussschacht „Neu“ (Im Schnellenwind) 

 

 

Das RW-Netz besteht im gesamten Ortsteil Mützenich aus natürlichen und verrohr-

ten Gewässern sowie zahlreichen offenen und verrohrten Entwässerungsgräben, 

die z.T. den öffentlichen Abwasseranlagen angehören. Im Zufahrtsbereich zum Pla-

nungsgrundstück verläuft entlang Im Schnellenwind ein namenloses Gewässer. Für 

das auf dem Planungsgebiet anfallenden Oberflächenwasser ist die gedrosselte 

Einleitung in das namenlose Gewässer vorgesehen. 
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Abb. 5 – namenloses Gewässer „Im Schnellenwind“ 

 

4 GEPLANTE KANALISATIONSANLAGEN, ENTWÄSSERUNG 

Die Entsorgung des Schmutz- und Niederschlagswassers erfolgt im Trennsystem. 

 

4.1 SCHMUTZWASSERENTSORGUNG 

Zur Ableitung des Schmutzwassers ist im Südosten der Planungsfläche die Errich-

tung von drei SW-Haltungen da 160 x 5,5 mm (DN 150) aus PVCU vorgesehen. Die 

Schachtbauwerke werden als Regelschächte DN 1000 aus Beton errichtet (s. Abb. 

6). 

Der Anschluss an die öffentliche Schmutzwasserkanalisation erfolgt über den im 

Frühjahr 2016 von der Stadt Monschau errichteten Anschlussschacht (s. Abb. 6). 

Der alte, nicht mehr genutzte vorhandene SW-Privatkanal kann aus höhentechni-

schen Gründen nicht genutzt werden und wird im Zuge der Tiefbaumaßnahme zu-

rückgebaut. 
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Abb 6. Geplante Entwässerung Service Wohnen Schrouff (rote Kanäle) aus dem Jahre 

2016 

 

4.2 REGENWASSERENTSORGUNG 

Für das im Planungsgebiet anfallende Niederschlagswasser ist die Einleitung in das 

naheliegende namenlose Gewässer vorgesehen. 

Die Einleitung von Niederschlagswasser in ein Oberflächengewässer bedarf einer 

wasserrechtlichen Erlaubnis. Bei Vorabstimmungen der Planung mit der Unteren 

Wasserbehörde (UWB) der StädteRegion Aachen haben sich folgende planungsre-

levante Forderungen bzw. Auflagen ergeben: 

 Da das Plangebiet 3 Flurstücke betrifft und zukünftig ggf. mehrere Eigentümer 

betroffen sind, muss der wasserrechtliche Erlaubnisantrag durch den Abwas-

serbeseitigungspflichtigen gestellt werden. Im vorliegenden Fall ist die Stadt 

Monschau abwasserbeseitigungspflichtig. 

Die Stadt Monschau war seinerzeit unter bestimmten Bedingungen damit einver-

standen. In jedem Fall sollte eine Rückhaltung auf dem Grundstück errichtet wer-

den. 
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Da nun das gesamte Grundstück von einer Eigentümerin, der StädteRegion Aachen 

bebaut werden soll, kann man davon ausgehen, dass der wasserrechtliche Erlaub-

nisantrag für die Einleitung von Niederschlagswasser direkt von der Eigentümerin 

(private Einleitung) zu beantragen ist. Die Forderung einer Rückhaltung auf dem 

Grundstück wird aus gewässerökologischen und hydraulischen Gründen bestehen 

bleiben. Seinerzeit wurde ein erforderlicher Rückhalteraum von 52 m³ ermittelt. Die 

Planung sah im hinteren, tiefer liegenden Grundstücksbereich einen Stauraumkanal 

DN 1000 vor. Das Volumen ist von der angeschlossenen Fläche abhängig und 

muss für die Neuplanung neu berechnet und mit der Unteren Wasserbehörde abge-

stimmt werden. Alternativ zu einem Stauraumkanal können auch unterirdische Be-

hälter oder Becken, z. B. aus Fertigteilen, eingebaut werden. 
 

Aachen, im Februar 2021 

 

 

 

.................................................. 

Dipl.-Ing. Petra Heinrichs-Stalitza  

Ingenieurbüro H. Berg & Partner GmbH   


